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In  der Ausstellung „redisign campus“ werden aktuelle Planun-
gen oder Entwürfe von Campus-Architekturen und Freiraum-
planungen deutscher Universitäten gezeigt, die dem Anspruch 
nachhaltiger, d.h. zukunftsfähiger Bildungslandschaften ent-
sprechen und die Diskussion darüber illustrierend begleiten.  

DER WISSENSCHAFTSRAT BERÄT DIE BUNDESREGIERUNG 

UND DIE REGIERUNGEN DER LÄNDER 

IN FRAGEN DER INHALTLICHEN UND STRUKTURELLEN 

ENTWICKLUNG DER HOCHSCHULEN, DER WISSENSCHAFT 

UND DER FORSCHUNG
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Gebäude-, Räume und (digitale) Infrastrukturen wirken sich in 
hohem Maße darauf aus, wie an den Hochschulen gelehrt und 
gelernt, kommuniziert und interagiert wird. ...

Räume und Infrastrukturen sind somit ein wichtiger Faktor für 
die Qualität der Lehre und der Studienbedingungen ... . 

Wenn sich mit den neuen Anforderungen die Lehr- Lern- For-
men zugunsten von diskursiven, partizipativen und hybriden 
Formaten verändern, wirkt sich das auch auf die Räume und 
Infrastrukturen aus. … 

Verschiedene Lernformen sind verstärkt bei der Raumplanung 
und bei technischen Infrastrukturen zu berücksichtigen: 

Wenn das Studium an verschiedenen Orten und in verschiede-
nen Formen stattfi ndet (…), brauchen Studierende Räume für 
das Lernen in Lehrveranstaltungen, für das selbstständige kon-
zentrierte Lernen sowie für das gemeinsame Lernen mit Kom-
militoninnen und Kommilitonen. ...

Wenn Wissensaneignung zunehmend über digitale Angebo-
te erfolgt, müssen entsprechende Lernplattformen geschaffen 
werden. Für kooperative Lern- und Studienumgebungen sind 
physische Orte und digitale Foren notwendig, in denen sich 
Studierende organisieren und austauschen können. … 

Anstehende Sanierungsmaßnahmen sind zur Schaffung koope-
rativer und hybrider Lernräume zu nutzen:

Die Fähigkeit zum Handeln in vernetzten und hybriden Struk-
turen sowie die Kommunikation in digitalen Räumen wird in 
Zukunft an Bedeutung zunehmen. Wichtig ist daher, physische 
und digitale Räume zu verzahnen, um kooperatives Lernen zu 
ermöglichen und nahtlose Übergänge vom Analogen ins Digi-
tale zu schaffen. 

Neben analoger und digitaler Interaktion sollten dabei Mul-
tifunktionalität und Nutzerfreundlichkeit im Zentrum stehen. 
Das betrifft nicht zuletzt auch die Möblierung, die wesentlich 
zu einer fl exiblen Raumnutzung beitragen kann. Digitale und 
hybride Lehre braucht nicht weniger, sondern anders nutzbare 
Räume als analoge. …

Auszug aus den Empfehlungen des Wissenschafts Rates für eine zukunftsfä-

hige Ausgestaltung von Studium und Lehre, Köln, Mai 2022

DIE DEKANE- UND ABTEILUNGSLEITERKONFERENZ VERTRITT DIE 

DEUTSCHEN UNIVERSITÄTEN MIT STUDIENGÄNGEN DER 

ARCHITEKTUR, RAUMPLANUNG UND LANDSCHAFTSARCHITEKTUR

TU Darmstadt / Fachbereich Architektur

TU Dresden / Fakultät Architektur 

TU Braunschweig / Department Architektur

 Alanus Hochschule für Kunst und Gesellschaft

Leibnitz Universität Hannover / Fakultät Architektur und Landschaft

TU München / Department of Architecture

TU Berlin / Fakultät VI / Institut für Architektur

BTU Cottbus / Fakultät 6

KIT | Fakultät für Architektur

Universität Kassel / FB Architektur, Planung Lanschaftdplanung

Universität Siegen / Bildung Architektur Künste
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Der Bestand des Experimentalbaus x.stahl geht zurück auf eine Initiative von Pro-

fessuren der Fakultät Architektur und der Fakultät Bauingenierwesen im Jubiläums-

jahr 2009, in Kooperation mit Industriepartnern innovative Architekturkonzepte 

im Maßstab 1:1 zu entwickeln. Als Standorte für die Projekt x.stahl, green:house 

und plexi.pavillon wurden Baufelder des ursprünglichen Planes der Wettbewerbs-

sieger AV1 von 1999 genutzt und damit die Weiterentwicklung des Campus hinter 

dem Hauptgebäude angeregt. Die Kooperation mit der deutschen Stahlindustrie 

und deren Fachverbänden erlaubte dank eines großzügige Materialsponsoring die 

Realisierung unter Verwendung geringer fi nanzieller Eigenmittel der Universität. 

Das in Folge und diesem Kontext 2013 gegründete Bauhaus-Institut für experi-

mentelle Architektur „bauhaus-ifex“ an der Fakultät Architektur hat sich u.a. zur 

Aufgabe gemacht, dem experimentelle architektonischen Entwerfen am Campus 

der Bauhaus- Universität eine Adresse zu geben.

Im Rahmen der Weiterentwicklung des Campus 2023 soll der x.stahl auf Grund 

seiner promineten Position zu einem fakultätsübergreifenden Ort der Kollabora-

tion und Kommunikation qualifi ziert werden. Anlass ist neben den gewachsenen 

Bedarfen interdisziplinärer Lehre und Forschung in adäquaten Räumen auch die 

zeitgemäße Entwicklung geeigneter Präsentationsformate für die Ergebnisse uni-

versitärer Lehre und Forschung, die die erste große Bauhaus-Ausstellung aus dem 

Jahr 1923 in Erinnerung rufen. Die in einer IDEENWERKSTATT integrierten Be-

reiche einer Lernwerkstatt, einer Forschungswerkstatt und einer Präsentations-

werkstatt referenzieren auf den pädagogischen Ansatz der Werkstattarbeit am 

frühen Bauhaus und münden in ein Konzept didaktischer Architektur, in der ak-

tuelle, Disziplinen übergreifende Werkzeuge und Umgebungen interaktiv genutzt 

werden.

Bereits die ursprüngliche Idee des Experimentalbau x.stahl stand beispielhaft für 

eine wachsende und lernende Struktur. Im Rahmen von Forschungspartnerschaf-

ten konnten neu entwickelte Bauteile und Baukonstruktionen sowie Montage-

technologien über einen defi nierten Zeitraum experimentell realisiert und eva-

luiert werden. Die in zahlreichen studentischen Entwürfen vorbereitete Projekte 

beziehen sich auf modulare Raum- und Wandsysteme, reversible Montagetech-

nologien, energieeffi ziente Gebäudegestaltung, u.a.m.. 

Modulares Bauen steht dabei synonym für modulares Entwerfen und Konstruie-

ren abseits konventioneller Bauelemente zu Gunsten fl exibler, Nutzer bezogener 

Raumparameter. Modulares Bauen sucht nach hybriden, intelligenten nachhal-

tigen Konstruktionen, die mit reversiblen Montagetechnologien zwischen Trag-

werk und Raumqualität vermitteln. Die Module sind als funktionale, konstruktive 

und ästhetische Einheiten konzipiert, die über freie Valenzen und logischen Kopp-

lungen zu neuen Gestalten zusammengeführt werden. Diese Ambitionen sollten 

in der Zukunft am Campus in einem erweiterten Werkstattbegriff im Sinne eines 

praxisorientierten Denk- und Aktionsraumes aufgehoben sein und interdisziplinä-

re studentische Partizipation einschließen, um weiterhin Prototypen im Maßstab 

1:1 mit Studierenden realisieren zu können.
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Konzept Modulares Bauen
B. Rudolf, T. Riechert, Ch. Hanke 2010

l.: Ausstellung zur Summaery 2013 / 15

Internationaler studentischer Ideen-Wettbewerb ISS-Bauhaus 2019
Beiträge chinesischer Universitäten

Prognose Weiterentwicklung x.stahl + 
Bildmontage Bernd Rudolf 2021

Montage RSB-Rudolstadt 2010

Baustelle / Gründung 2010
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Konzept Modulares Bauen
B. Rudolf, T. Riechert, Ch. Hanke 2010

Konzept Modulares Bauen
B. Rudolf, T. Riechert, Ch. Hanke 2010

Forschung Bioalgen-Reaktor 2013
Ausstellung zur Summaery 2013 / 15

Ma-Thesis 
Jesko Hammerson 2018

Testentwurf: Erweiterung Tragwerk
B. Rudolf, Modellbau Ch. Hanke 2020

Atelier-Kuben Fakultät Architektur /
AV1 Stuttgart / 1999 / 2002

Entwurfsprojekt „bauhaus.baukasten.
baustelle“ 2008 / Professur BFL

Fakultät Architektur und Urbanistik

AG x.stahl

Prof. Dipl.-Ing., Dipl.-Des. Bernd Rudolf

Dipl.-Ing. Jessica Christoph

B.Sc. Eda Özaltay

B.Sc. Florian Toni Tudzierz

Aufruf zur Beteiligung am studenti-
schen Ideenwettbewerb 2022

2021 Offene Ideenwerkstatt zur  
summaery 2021

2022-23 Weiterentwicklung  
von zwei Testentwürfen

2023 Präsentation beim Parlamen- 
tarischen Abend in Erufrt

2022 Workshop im Rahmen des  
Tags des Lehrens und Lernens

2021 Workshop mit Lehrenden und 
Mitarbeitenden 

2023 Zwischennutzung mit Bar  
und Ausstellung zur summaery

2020 Selbstbest. Projekt Urbanistik 
Partizipative Planung auf Abstand

2023 Workshop zur Ausstellungs-  
und Präsentationswerkstatt

2020 Verankerung im STEP 2019-2025

2019 Workshop mit Lehrenden,  
Studierenden und Mitarbeitenden

2019/20 Studentisch initiiertes  
Bauhaus.Modul Gemeinsam Planen!? 

2019 Offene Ideenwerkstatt  
zum Tag der Lehre 

Seit 2021 Entwicklung von  
Testentwürfen

Seit 2009 Entwürfe und Zwischen- 
nutzungen für den x.stahl

2018 Bündnis für Partizipation  
und Tag der Partizipation

seit 2008 Weiterentwicklung Campus 
im Rahmen der BAUHAUS.EXPO 09
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<

>
Selbstbestimmtes Projekt zur Erforschung partizipativer Ansätze im Entstehungsprozess eines 

Hochschulneubaus in Weimar
<
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Fakultät Architektur und Urbanistik

AG x.stahl

Prof. Dipl.-Ing., Dipl.-Des. Bernd Rudolf

Dipl.-Ing. Jessica Christoph
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Struktur- und Entwicklungsplanung der 
Bauhaus-Universität Weimar

Neben der experimentellen baulichen Entwicklung des x.stahl hat sich die Bau-

haus-Universität Weimar in der Struktur- und Entwicklungplanung 2019-25 ver-

pflichtet, ein Gebäude auf dem Campus dem formellen und informellen Austausch 

zu widmen: „Das vorgesehene Gebäude verbindet eine Galerie (für die entwer-

fenden und künstlerischen Bereiche der Universität), eine Lernwerkstatt (mit stu-

dentischen Arbeitsräumen) und eine Forschungswerkstatt (mit Arbeitsräumen für 

Fellows). Es bündelt und unterstützt die Arbeitsschwerpunkte der Universität, 

macht das gemeinsame Profil sichtbar und bietet einen Raum der Begegnung, 

der Forschende, Entwerfende und Gestaltende, Lehrende und Lernende zusam-

menbringt und zugleich den Austausch exzellenter und kreativer Kräfte der Bau-

haus-Universität Weimar mit internationalen Expertinnen und Experten erlaubt.“ 

(STEP 2019-2025). An der Erarbeitung der Grundlagen und Ziele sind verschiede-

ne Bereiche und Gruppen der Bauhaus-Universität Weimar beteiligt: Das Präsi-

dium in leitender Funktion, die AG x.stahl+ Begegnungsbau unter der Leitung von 

Prof. Rudolf mit der Erarbeitung von möglichen architektonischen Szenarien, das 

Servicezentrum Liegenschaften mit der Abklärung der rechtlichen Rahmenbedin-

gungen und Vorbereitung der Planung und die Universitätsentwicklung bündelt 

die Nutzer*inneninteressen. Unterschiedliche Formate ermöglichen Beteiligung 

der universitären Gemeinschaft, unter anderem in niedrigschwelligen und/oder 

spezifischen nutzerbezogenen Workshops, der regelmäßigen Vorstellung in den 

Gremien und der Beteiligung an externen Veranstaltungen, z. B. dem Parlamen-

tarischen Abend in Erfurt. Zugleich steht das Projekt unter dem Einfluss überge-

ordneter Debatten um die Bauwende, Energieeinsparungen und multiplen Krisen, 

den Themen Suffizienz und Resilienz und schließlich der spezifischen Frage, wie 

wir gemeinsam die Räume unserer Universität weiterentwickeln. In den kommen-

den Monaten eröffnet eine Gesprächsreihe Perspektiven darauf, wie man heute 

– und in Zukunft – noch bauen kann und bringt die Impulse in den kommenden 

Planungsprozess ein. 
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Der neue Masterplan zur Gestaltung einer 
Campusanlage setzt die in den 90er Jahren 
begonnene Arbeit fort. Auf der Grundlage der 
bereits durch einen städtebaulichen Ideen- und 
Realisierungswettbewerb entstandenen zwei Er-
weiterungsbauten werden die neu definierten 
Baufelder besetzt und weitergebaut. 

Das freigewordene Baufeld im südlichen Teil wird 
durch die Schaffung von maximal 4 Gebäuden in 
gleicher Dimension neu definiert und spannt das 
gesamte Campusgelände auf. 
Eine neue Zugangssituation über die Berkaer 
Straße, der wichtigen Anbindung der Autobahn 
A4, der Weimarer Innenstadt und der Universität 
wird definiert. 

In dem neuen Bereich soll durch die For-
schungsbauten ein kreativer Ort für studentische 
Arbeiträume entstehen und die Bildung eines 
Campus in und mit der Stadt ermöglicht werden. 

Kai Beck

  Masterplan 1:2000

 Schnitt 1:2000

Kontakt

Professur Entwerfen und Siedlungsbau

Prof. Hilde Barz-Malfatti

Dipl.-Ing. Kai Beck

Projektkoordination Campusbauten

Belvederer Allee 4

99425 Weimar

03643/582628

www.uni-weimar.de/EXPO

EXPO@uni-weimar.de
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2022 Studentischer Ideenwettbewerb 
mit Fassadenprojektion zur summaery

Bauhaus.Module

GEMEINSAM 
PLANEN!?
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x.campus im x.stahl

Konzept und Design Bernd Rudolf / AG x.stahl 
Jessica Christoph, Eda Özaltay, Florian Toni Tudzierz

x.stahl


